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Was es heisst, frei zu sein

Aussicht auf Portpatrick. Mitte oben das Fernhill Hotel © alle Bilder S.V. Renninger

   Konzept & Leitung

Dr. Suzann-Viola
Renninger

Suzann-Viola Renninger arbeitet als Philo-
sophin an der Universität Zürich und war 
von 2013 bis 2021 Leiterin des Ressorts 
Philosophie der Volkshochschule Zürich. 
Im Herbst 2021 erschien ihr Buch: «Wenn 
Sie kein Feigling sind, Herr Pfarrer». Ihre 
Spezialgebiete sind die Antike, die Wis-
senschaftsphilosophie sowie die Ethik. 
Am Philosophieren faszinieren sie die Rei-
sen in immer neue Bereiche des Denkens, 
die Umwege und Abwege, die Seiten- 
und Sackgassen und dann der weite Blick. 
www.philosophieklasse.ch

Reisedaten   Dauer
05.07. – 12.07.2026 8 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3590.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 620.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 20
(16 Kursteilnehmer + 4 Begleitpersonen)

Leistungen
• Flug Zürich – Glasgow – Zürich
• Transfer im Bus Flughafen – Hotel retour
• An 5 Tagen rund 6 Stunden Philoso-
 phie-Seminar
• Sehr gutes und stimmiges Mittelklasse-
 hotel mit Blick aufs Meer
• täglich Frühstück, 6 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

Hinweis
Auf Wunsch geben wir Ihnen gerne Tipps 
für eine Anreise per Bahn und Schiff.

Reiseprogramm
• Sonntag, 05.07.2026: 
 Flug nach Glasgow und zwei Stunden
 Fahrt im Extrabus nach Portpatrick.
• Montag, Dienstag, Mittwoch: 
 Philosophieren,Debattieren und Spazie-
 ren.
• Donnerstag: 
 Freier Tag für Wanderung oder Ausfl ug
• Freitag, Samstag: 
 Philosophieren, Debattieren und Spazie-
 ren.
• Sonntag, 12.07.2026: 
 Fahrt im Extrabus nach Glasgow und
 Rückfl ug nach Zürich.

Blick in den Philosophie-Salon Das Fernhill-Hotel

Vormittags versammeln wir uns für rund drei 
Stunden im lichtdurch� uteten Saal des Hotels – 
auch hier: mit Blick aufs Meer – für Einführungen 
ins jeweilige Thema, gemeinsame Lektüre und 
Diskussionen. Am Nachmittag bleibt viel Zeit für 
Ihre Fragen und wir vertiefen das Gelernte. 
Neben dem Saal stehen uns der Salon, die Bar und 
der Garten zur Verfügung. Frühstück und Abend-
essen serviert das Hotel an einer grossen Tafel, für 
das Mittagessen bieten sich die Restaurants am 
Hafen an. Zwischendurch und am freien Don-
nerstag bleibt Zeit, um die Gegend zu erkunden, 
auf eigene Faust oder kundig geführt: Buchten, 
Klippen, Ruinen, Strände, blühende Gärten, 
Leuchttürme, Labyrinthe, Schafe, Fasane. Und 
natürlich Möwen. Und mit etwas Glück: Papagei-
entaucher. Wer einen Fuss aus dem Hotel setzt, 
sieht und � ndet all dies, ohne nur eine ernsthafte 
Strasse kreuzen zu müssen.
Vorkenntnisse in Philosophie sind keine nötig. 
Die Reise richtet sich an alle, die unter Anleitung 
einer erfahrenen Philosophin in die Philosophie 
eintauchen möchten und den Austausch mit an-
deren philosophisch Interessierten suchen.

Schotten schätzen es, vom weltweiten Tourismus 
ist es unentdeckt: Portpatrick am südwestlichsten 
Zipfel Schottlands. Boote dümpeln im Hafen, der 
Leuchtturm wacht über der Einfahrt, Restau-
rants, Pubs und kleine Lebensmittelläden reihen 
sich entlang der Promenade. Oben am Hang liegt 
das Fernhill Hotel, der Blick aufs Meer ist unver-
stellt. Hier bleiben wir für eine Woche, um zu phi-
losophieren, � anieren und zu geniessen.
Philosophieren ist ein Weg, um uns selbst und die 
Welt kennenzulernen, um vorwärtszukommen, 
um Neues zu entdecken. Unser Menschsein, un-
ser Bewusstsein lässt uns kaum eine andere Wahl. 
Denn bewusst zu leben heisst, zu staunen, zu fra-
gen, zu zweifeln – und zu suchen. Wer damit be-
gonnen hat, be� ndet sich schon mitten in der Phi-
losophie.
Bei dieser mittlerweile sechsten Philosophiewo-
che liegt der Fokus auf den fundamentalen Fra-
gen, die sich etwa anschleichen, wenn wir schlaf-
los im Bett liegen. Was ist, angesichts der 
Absurdität, Ungewissheit und Endlichkeit, der 
Sinn des Daseins? Wie können wir, angesichts all 
der Möglichkeiten, aber auch Hindernisse und 
Begrenzungen unseres Lebens, angesichts des 
Gefühls des Gefangenseins in einer Rolle und den 
Zeitumständen, zu einer authentischen, verant-
wortungsvollen Existenz gelangen? 
Um solche Fragen zu diskutieren, werden wir mit 
Verstand und Leidenschaft philosophische Strö-
mungen wie den Phänomenalismus sowie die 
Existenz- und Leibphilosophie kennenlernen. 
Auch werden wir uns der Philosophie der vergan-
genen Jahrtausende zuwenden, aus denen sie sich 
entwickelt haben.

PHILOSOPHIEREN – MIT BLICK AUFS MEER SCHOTTLAND

   Konzept & Leitung

Vera Heuberger

Ihre Begeisterung für die Vermittlung von 
Kunst und Kultur, Architektur und Gar-
tengeschichte, aber auch von Anekdoten, 
Spleens und angelsächsischer Exzentrik 
sind für sie Würze und Berufung zugleich. 
Nach 14 Jahren Leitung von Schloss und 
Park Oberhofen freut sich die gelernte Ar-
chitekturhistorikerin und Anglistin nun 
darauf, neue Reisen zu kunsthistorischen 
Juwelen zu kreieren..

Reisedaten   Dauer
06.09. – 15.09.2026 10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 4640.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 740.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – London – Zürich
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (So): Mittelalterliche 
Zimmermannskunst 
Flug nach London. Busfahrt zu den Cressing 
Temple Barns bei Braintree. Hier baute der Tem-
pelorden schon im 13. Jh. mehrere Grossscheu-
nen. Auch die Tudorzeit hinterliess mit einem 
Walled Garden ihre Spuren. 5 Nächte in Norwich.

2. Tag (Mo): Palladian architecture at its best 
Von aussen klassisch und streng, im Innern pom-
pös und überwältigend präsentiert sich Holkham 
Hall. Hier erfahren wir, wie sehr das klassische 
Rom die Engländer auf ihrer Grand Tour beein-
� usste. Nachmittagsprogramm je nach Wetter.

3. Tag (Di): Norwich – mittelalterliche 
Baukunst 
Der Tag ist dieser wohl besterhaltenen mittelal-
terlichen Stadt Englands gewidmet. Kathedrale 
und Castle sind wesentliche Zeugnisse dieser 
Epoche. Noch ist etwas vom wirtschaftlichen 
Flair der einst durch Wollhandel und Textilindus-
trie reich gewordenen Stadt zu spüren.

4. Tag (Mi): Stickereien aus königlicher Hand 
und eine Stadt mit maritimer Vergangenheit 
In Oxburgh Hall verbrachte Maria Stuart einige 
Zeit ihrer Gefangenschaft. Wir werfen einen 
Blick auf ihre symbolträchtigen Stickereien. Ge-
schichte und Architektur von King’s Lynn werden 
uns auf einer Führung näher gebracht. Die Stadt 
verfügte über einen wichtigen Seehafen und 
p� egte enge Beziehungen zur Hanse.

5. Tag (Do): Kultur, Natur umgeben vom Meer
Blickling Hall ist ein edles jakobinisches Land-
haus, prachtvoll eingerichtet und voller Kunst-
schätze, die aufzeigen, dass Ostengland – von 
Meer umgeben – sich auch von der Kultur anderer 
Seefahrernationen beein� ussen liess. Je nach Ge-
zeiten unternehmen wir nach Möglichkeit einen 
Bootsaus� ug zu den Robbenkolonien rings um 
Blakeney Point.

6. Tag (Fr): Ely Cathedral – ein Musterbeispiel 
normannischer Baukunst
Das Oktogon über der Vierung mit der darüber 
liegenden Laterne gilt als Juwel mittelalterlicher 
sakraler Baukunst. Wir lassen uns von dieser 
atemberaubenden Architektur einnehmen. Vier 
Übernachtungen in einem Hotel in Bury St Ed-
munds, wo schon Dickens zu verweilen p� egte.

7. Tag (Sa): Blauer Wollstoff und Kunstschätze 
Schon im Mittelalter kam das pittoreske Städt-
chen Lavenham als Wollhandelszentrum zu 
Reichtum und zu seinen schmucken Fachwerk-
häusern. Wir besuchen die Guildhall und schlen-
dern durchs Dorf. Das neoklassische Ickworth 
House, nach dem Vorbild des römischen Panthe-
ons erbaut, beherbergt seit dem 18. Jahrhundert 
die exquisiten Schätze des Earl of Bristol. 

8. Tag (So): Marktort Bury St Edmunds 
und Bilder zweier Maler im Dialog
Wir spazieren durch Bury St. Edmunds. Hier, wo 
sich auch die Pilgerströme sammelten, ballte sich 
im Mittelalter die geistliche Macht von East An-
glia. In Ipswich be� ndet sich Christchurch Mansi-
on, ein beeindruckendes Beispiel der Tudorarchi-
tektur, wo sich in einer Sammlung Gainsboroughs 
und Constables Werke gegenüberstehen.

9. Tag (Mo) Wirkungs- und Wohnorte 
zweier grosser britischer Maler 
In Flatford Mill können wir Landschaft und ge-
maltes Bild direkt vergleichen. Gainsboroughs 
Geburtshaus be� ndet sich in Sudbury, wo wir in 
der Ausstellung Leben und Werk dieses wegwei-
senden englischen Malers verfolgen.

10. Tag (Di): Ein Haus für den Empfang 
eines Königs 
Audley End war im 17. Jh. eine der grössten Resi-
denzen des Landes. Wir erkunden den Innenbe-
reich und die Gärten, bevor wir den Rück� ug von 
Heathrow nach Zürich antreten.

Architektur, Gartenkunst und Malerei
In Ostengland wirken die Wolkenformationen mächtiger, der Himmel weiter und die Hügellandschaften 
sanfter als im restlichen Grossbritannien. Diese Region zwischen Themsemündung und der Nordseebucht 
«The Wash», einst Kornkammer Londons, gehört zu den grossen europäischen Kulturlandschaften. Wäh-
rend sich das Atmosphärische dieser Gegend in Gainsboroughs und Constables Werk verdichtet, spiegeln 
Landsitze und Gärten ein faszinierendes Zusammengehen von Weltoffenheit, Bodenständigkeit und eng-
lischer Exzentrik.
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Audley End, eine der grössten Residenzen des 17. Jahrhunderts, bildet den Abschluss unserer Reise

EAST ANGLIA ENGLAND


